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Einladung zum 

Rosentag   
                    für 

   

Dichtergräber  
    am 

Samstag, 20. Juni 2015 - 15.00 Uhr   
  

 im städtischen Friedhof Neugablonz 

            Treffpunkt: Gefallenen-Denkmal Neugablonz am Fichtenweg 



Literaturlandschaften e.V. 
Verein zur Förderung von Literaturstätten und -landschaften in Deutschland 

 
Literaturlandschaften e.V. - Der Vorstand, Brahmsstraße 9, 48527 Nordhorn 

Tel. 05921/77070 - Fax 05921/77060 
 

E-Mail: literaturlandschaften-verein@t-online.de                                                                

URL:  www.literaturlandschaften-verein.de 
 
 

Rosenaktion in Kaufbeuren/Allgäu  
erst  
am Samstag, 20. Juni 2015 - 15.00 Uhr  
 
Der Freundeskreis Sophie La Roche 
e. V. ist aufgrund anderweitiger Ver- 
pflichtungen im Kj. 2015 (z. B. Exkur-
sion am 6. Juni 2015…)  nicht in der 
Lage , den überregional für den 6. Juni 
2015 vorgesehenen  „Rosentag“ wahr-
zunehmen. 
  
Aus diesem Grunde kann in Kaufbeuren  
als Termin für das Rosengedenken erst 
der Samstag,  20. Juni 2015 ersatzweise 
vorgenommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen kollegialen Grüßen 
Dr. Roland Krischke (Heidelberg) 
Pressesprecher Literaturlandschaften e.V. 
Tel. 06221 / 65 99 411 
E-Mail: literaturlandschaften-presse@web.de 

„Nur eine Rose als Stütze“ 

Eine Rose für die Dichter am Samstag, dem 6. Juni 
2015 
An jedes Jahr am ersten Juni-Wochenende ehrt der 
deutschlandweit tätige Verein „Literaturlandschaften“ 
Dichtergräber mit einem Rosentag. 2015 ist es Samstag, 
der 
6. Juni, an dem wir – zum 19. Mal – nicht nur unsere 
Vereinsmitglieder im In- und 
Ausland, sondern alle Literaturfreunde landauf und 
landab einladen, sich mit einer 
Rose in der Hand aufzumachen an einen Dichterort, um 
die Erinnerung durch die 
Blume sprechen zu lassen. 
 
In diesem Jahr haben wir unsere Rosenaktion in 
Anlehnung an das berühmte 
Gedicht von Hilde Domin (1909-2006) unter das Motto 
„Nur eine Rose als Stütze“ 
gestellt, dessen erste Zeilen lauten: 
 
Ich richte mir ein Zimmer ein in der Luft 
unter den Akrobaten und Vögeln: 
 
Das luftige Dichterzimmer unter Akrobaten und Vögeln 
hat nur einen Halt, die Rose, 
wie es der Schluss des Gedichts offenbart: 
 
Meine Hand 
greift nach einem Halt und findet 
nur eine Rose als Stütze. 
 
Es wäre uns eine große Freude, wenn Sie an unserer 
diesjährigen Rosenaktion 
teilnehmen würden. Bitte informieren Sie uns unter den 
angegebenen Kontaktdaten 
über geplante Aktivitäten, damit wir davon der Presse 
Mitteilung machen können. 
Literaturlandschaften e. V. setzt sich für den Erhalt und 
die Pflege deutscher 
Literaturstätten ein und arbeitet dabei mit Kommunen 
und allen Institutionen 
zusammen, in deren Zuständigkeitsbereich sich 
literaturgeschichtlich bedeutsame 
Stätten und Bezugspunkte befinden. Eines seiner 
vorrangigen Ziele ist es, das 
Interesse junger Menschen für die Literatur zu wecken. 
 
 

  



Dr. phil. Gertrud Zasche 
 

Gertrud Gisela Antonia Maria Zasche (* 28. Oktober 1920 in Gablonz an der Neiße (heute Jablonec nad Nisou); † 7. August 

2014 in Kaufbeuren) war eine deutsche Lyrikerin. Sie hat Gedichte auf Hochdeutsch und in Isergebirgs-Mundart (Paurisch) 

veröffentlicht, paurische Stücke, Prosa und regelmäßige Glossen, beispielsweise für die Allgäuer Zeitung, geschrieben sowie 

heimatkundliche Schriften herausgegeben. Im Archiv des Gablonzer Hauses in Kaufbeuren-Neugablonz entstand unter der 

Leitung der promovierten Germanistin eine ostdeutsche Fachbibliothek mit einem derzeitigen Bestand von etwa 9.000 

Bänden und einer für wissenschaftliche Arbeit nutzbaren Kartei. Dr. Gertrud Zasche war langjähriges Mitglied des Rates (für 

die Freie Wählergemeinschaft) der kreisfreien Stadt Kaufbeuren, 2. Vorsitzende der Gustav-Leutelt-Gesellschaft e. V., des 

Vorsitzende des Gablonzer Mundartkreises, Mitglied des Freundeskreises Sophie La Roche e. V., des Frauengeschichts-

 kreises Kaufbeuren, des Gablonzer Archiv- und Museumsvereins… 

Werk  - Auszug  

 • Was kann uns Metzners Rüdiger heute 

bedeuten? (Gablonzer Bücher Nr. 20). 

Neugablonz 1969 (Gablonzer Archiv u. Museum 

e.V.) 

 • Frejde ibr Frejde. Mundartgedichte und Prosa. 

Leutelt-Gesellschaft Mundartreihe, Neugablonz 

1987 

 • Zwiegesang - Gedichte eines Lebens von Gertrud 

und Richard Zasche. Eigenverlag 1993 

 • Nur noch meine Stimme. Gedichte, Ursus-

Verlag, Bad Hindelang 2005, ISBN 3-9809460-9-

6 

 • Maria mit der Blüte - Märchen und Legenden 

von Gertrud und Richard Zasche. Ursus-Verlag, 

Bad Hindelang 2005, ISBN 3-9809460-4-5 

 • Maria mit der Blüte - Märchen und Legenden 

von Gertrud +Richard Zasche. Leutelt-

Gesellschaft, Neugablonz 2006 

 • Ich sang so viel.... Gedichte. Bauer-Verlag, 

Thalhofen 2010, ISBN 978-3-941013-50-6 

Jahrelange Mitarbeit bei der Herausgabe 

heimatkundlicher Schriften in der Leutelt-

Gesellschaft und regelmäßige Mitarbeit am 

Jeschken-Iser-Jahrbuch 

 • Vertreten in zahlreichen Anthologien mit 

Mundartdichtung (Gedichte, Erzählungen, 

Glossen, Mundart-Einakter; die meisten davon 

wurden durch die Neugablonzer Truppe 

„Theater am Turm“ mehrfach aufgeführt) und 

hochdeutsche Lyrik (Anthologien des 

Autorenkreis Allgäu) 

 • Turnusmäßige Mundartglosse Nej su wos in der 

Allgäuer Zeitung 

 • mit Christa Berge, Helga Ilgenfritz, Ute Jonas und Karin Klinger: Herausgeberin  Kaufbeurer Frauenlexikon. Holzheu-

Verlag, Mering 2011, ISBN 978-3-938330-12-8 

 • Mitarbeit im Arbeitskreis Wörterbuch des Gablonzer Mundartkreises für Paurisch: Wörterbuch der Gablonzer 

Mundart von Hans-Joachim Hübner, Kurt Fischer, Gablonzer Mundartkreis. Wißner Verlag Augsburg 7. November 

2013, ISBN 978-3896399380 

 



 

Wir erinnern begleitend und gleichermaßen an alle  

verstorbenen DichterInnen der Stadt Kaufbeuren,  u. a. an  

Regina Schneider, deren Grabstellen nicht mehr bestehen und/oder nicht mehr 

auffindbar sind und gedenken dabei ebenso der Literaten,  

die auf den anderen Friedhöfen der Stadt Kaufbeuren  

oder gar andernorts beigesetzt wurden.  

Dies sind beispielsweise im alten Friedhof der Stadt Kaufbeuren: 

 

Dr. Richard Ledermann - 25. 7. 1875 - 6. 12. 1972 

Der Großvater von Hans Magnus Enzensberger war u. a. Gymnasiallehrer von Bert Brecht in 

Augsburg. Er hat erforscht, dass das Tänzelfest auf Kaiser Maximilian I. zurückgeführt werden 

kann. Diese Erkenntnis-These wurde vor einigen Jahren sogar von der offiziellen  

Kaiser-Maximilian-Forschung unter Prof. Dr. Dr. h.c. Wiesflecker, Universität Graz,  

für höchst wahrscheinlich angesehen…  
 

Hermine Ledermann - 19. 8. 1902 - 16. 6. 1987 

Die Lyrik- und Prosa-Autorin gab 1950 den Prosaband „Der Gnadenhüter - Wessobrunner 

Erzählungen“, der die Autorin bekannt machte, heraus. Der Kritiker Josef Magnus Wehner 

vergleicht sie im Rahmen einer Rezension über den Lyrik-Band „Unter den Sternen“ mit Georg 

Trakl, Rimbaud und Verlaine…  
 

Christian Enzensberger   - 24. 12. 1931 - 27. 1. 2009 

 Der jüngere Bruder von Hans Magnus Enzensberger ist in München verstorben und wurde 

wenige Tage später in Kaufbeuren, dem Heimatort der Familie, beigesetzt. Der Anglistik-

Experte ist vielfach mit bedeutenden Übersetzungen hervorgetreten, so mit „Alice im 

Wunderland“  und „Alice hinter der Spiegeln“ von Lewis Carroll…  
 

Anna Maria Zettl - 14. 5. 1892 - 5. 6. 1978 

Unter dem Pseudonym „Anna Bäsle“ war sie über viele Jahrzehnte „die“ örtliche 

Heimatdichterin. Ihr Wunsch, Berufsschriftstellerin zu werden, blieb ihr versagt, mit ihren 

Beiträgen in der „Allgäuer Zeitung“ erfreute sie die Leser immer wieder mit  Beiträgen über 

alltägliche Erlebnisse und Vorkommnisse in ihrer Heimatstadt…  
 

Dr. Hermann Probst - 30. 3. 1886 - 29. 5. 1936 

Der in Kaufbeuren geborene Vater des NS-Widerstandskämpfers („Weiße Rose“) Christoph 

Probst, kein Schriftsteller im klassischen Sinne, studierte u. a. auch bei Albert-Einstein. Er 

wurde als Naturwissenschaftler Chemiker, befasste sich aber auch vor allem  

mit Kunst, philosophischen Studien, Astrologie, Anthroposophie,  

östlichen Weisheitslehren und Sanskritforschung…  

 



 

Programmablauf 
Samstag, 20. Juni 2015 –15.00 Uhr  
Änderungen vorbehalten 

 

14.00 Uhr          Treffpunkt am Gefallenen-Denkmal neben dem  

    Friedhof Neugablonz am Fichtenweg 

- Begrüßung  

- Gedenk-Lesungen an der Grabstelle von Dr. Gertrud 

Zasche 

- Niederlegung der Rose an der Grabstelle 

  

ca. 16.30 Uhr Abschluss im  Cafe … 

 

 
 

 

Herausgegeben von  

Freundeskreis Sophie La Roche e. V. 

Königsberger Str. 10, 87600 Kaufbeuren/Allgäu  

Tel: 08341/94765 oder 0160/5246483 E-Mail: sophie-la-roche@t-online.de  
 


